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I. Skizze des Unterrichtsvorhabens

a) Lehrplanbezug

 Die vorliegende Unterrichtsskizze „Das Altlastensyndrom am Beispiel des ehemaligen          

 Truppenübungsplatzes Preußlitz“ ordnet sich in die Curricula des Landes Sachsen-Anhalt ein. Im 

 Einzelnen wurden im Rahmen des fächerverbindenden Projekts folgende Bausteine aus den 

 Rahmenrichtlinien der Klasse 10 der Sekundarschule behandelt: 

 - Geographie: 

      Thema: Wirtschaftsräumlicher Strukturwandel in Europa und Deutschland

       Inhalt: Ländliche Siedlungen 

       Schwerpunkt: Aufzeigen von Veränderungen im Dorfbild in Folge des Strukturwandels 

 - Geschichte:

       Thema: Deutschland nach 1945 – Leben im geteilten Land

       Inhalt: Westliche Lebensweise – sozialistischer Alltag

       Schwerpunkt: Arbeitsalltag im Sozialismus; Familien und Frauen im Osten 

 - Physik:

       Thema. Bewegungen in Natur und Technik – Gesetze der mechanischen Bewegung

       Schwerpunkte: Geschwindigkeit, Beschleunigung, Gesetze der gleichmäßig beschleunigten                  

       Bewegung am Beispiel von Geschossen

 - Sozialkunde:

       Thema: Demokratie

       Schwerpunkte: Machtausübung und – kontrolle in anderen politischen Systemen

       Thema: Gesellschaft:

       Schwerpunkte: Familie zwischen Tradition und Moderne, hier: Wertewandel und Erziehung

 - Biologie:

       Thema: Menschwerdung

       Schwerpunkt: Stellung des Menschen in Natur und Gesellschaft 

       Thema: Strukturen und Funktionen eines Ökosystems

       Schwerpunkt: Struktur eines Ökosystems

       Thema: Wir schützen unsere Umwelt

       Schwerpunkt: Biologische Tagesexkursion

 - Chemie:

       Thema: Stoffe, Reaktionen, Anwendungen

       Schwerpunkt: Reaktionen

b) Aufeinanderfolge von Themen im Rahmen des Projekts

    Das vorliegende Projekt wurde von der Schülern im Rahmen des Selbstorganisierten Lernens   

    (SOL) durchgeführt. Ziel der Unterrichtseinheit war es, mit den SchülerInnen den Syndromkern 

    des Altlastensyndroms zu erarbeiten. 

    Um dem Ziel näher zu kommen, wurden aus Gründen der Vereinfachung die oben aufgeführten   

    inhaltlich zu behandelnden Schwerpunkte in Hinsicht auf die Schwerpunkte des Syndromkerns in  

    vier Gruppen zusammengefasst, die dann die Themen für die SOL – Stammgruppen bildeten. Im  

    Einzelnen gliederten sich die Themen wie folgt: 

· Biotope: 

· Biosphäre

· Atmosphäre

· Pedosphäre

· Hydrosphäre

· Bevölkerung:

· Gesellschaftliche Organisation

· Pedosphäre

· Gesellschaft:

· Gesellschaftliche Organisation

· Bevölkerung

· Psychosoziale Sphäre

· Wissenschaft, Technik und Wirtschaft:

· Wissenschaft

· Gesellschaftliche Organisation

· Technik
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c) Durchführung des Unterrichtsvorhabens

    Wie oben bereits erwähnt, wurde das Projekt in Form eines SOL-Arrangements durchgeführt. Dazu   

    wurde die Schülergruppe in vier Stammgruppen eingeteilt, die sich mit den oben aufgeführten  

    Schwerpunkten beschäftigten. 

    Unterbrochen wurde die Arbeit in den Stamm- und Expertengruppen durch einen fachlichen Input,  

    um die SchülerInnen zum avisierten Ziel, dem Erkennen des erweiterten Syndromkerns zu führen. 

    Das Projekt verlief nach folgendem Stundenplan in fächerübergreifendem Unterricht: 

	Std.
	Mittwoch (19.11.)
	Freitag (21.11.)
	Montag

(24.11.)
	Dienstag (25.11.)
	Mittwoch (26.11.)

	
	Thema
	Lehrer
	Thema
	Lehrer
	
	Thema
	Lehrer
	Thema
	Lehrer

	1.
	      Unterricht
	Einstieg
	Hu, Mb,Ha
	Exkursion

zum

Truppen- 

übungsplatz


	Erfahrungs-

Austausch in Stammgr.
	
	Stammgr.

 zu Syndromen
	

	2.
	
	Experten-

gruppen-

arbeit


	
	
	
	
	
	

	3.
	
	
	
	
	Zusammenhänge u. „Teufelskreise“
	Hu, Mb
	Vorstellen der Ergebnisse

 u. des Syndromgeflechts
	Alle bet. Koll. 

	4.
	
	
	
	
	Arbeit zu Zusammenhängen 

in Stammgruppen
	
	
	

	5.
	
	
	
	
	
	
	Wis. Syndromgefl. 
	Hu, Mb

	6.
	Einführung SOL
	Mb.
	Ausfüllen der 

Notierhilfe
	
	
	Einführung Syndrom-

konzept
	Hu, Mb
	Was kann man

 dagegen tun?
	Diskus-

sion

	7.
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Für die Zeit der Arbeit am Projekt wurde der Regelstundenplan aufgehoben. Da es sich nicht um ein  

„aufgesetztes“ Projekt, sondern um ein in den Rahmenplan integrierten Baustein handelte, der den 

„normalen“ Unterricht fortführte, ergaben sich aus planerischer Sicht keine Probleme.

Die im Projektbaustein kursiv dargestellten Inputs hatten folgende Themen zum Inhalt: 

1. Input: Einführung SOL: 

    Da es sich für die SchülerInnen um eine fast neue Unterrichtsmethode handelte, war es  

    notwendig, einen Input zum Sandwichprinzip des SOL zu geben, d.h. zu erklären, wie die  Abfolge 

    von selbstgesteuerten Lernprozessen und der Arbeit im Plenum erfolgt. 

2. Input: Einführung Zusammenhänge und „Teufelskreise“:

    Anhand der Erläuterungen von Martin Cassel - Gintz während der Syndromveranstaltungen wurde  

    dieser Input aufgebaut. Es wurden dabei die Folien zu Hühnern, Eiern und Autos verwendet. 
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Zwischen dem 2. und 3. Input erfolgte eine Arbeit in den Stammgruppen zum Thema „Teufelskreise“, bezogen auf das Altlastensyndrom. Da in den Stammgruppen Experten aus allen Bereichen saßen, waren diese gefundenen Zusammenhänge bereits fachgebiets – bzw. expertengruppenübergreifend. 

Diese Aufgabe wurde von den SchülerInnen gut bearbeitet. 

3. Input: Einführung in das Syndromkonzept:

    Auch hier wurden wiederum Folien aus der Präsentation von Martin Cassel – Gintz genutzt, um den  

    SchülerInnen erste einfache Zusammenhänge zu zeigen und die Grundstruktur des 

    Syndromgeflechts zu erklären. 

In der folgenden Stammgruppenarbeit galt es nun, die gefundenen „Teufelskreise“ und Zusammenhänge in das Syndromgeflecht einzuordnen, Verbindungen zu finden und Regelkreise zu erstellen. Natürlich war es auch möglich, noch weitere solcher Zusammenhänge zu finden. 

Diese Aufgabe bereitete unseren SchülerInnen sichtlich Schwierigkeiten (siehe auch Auswertung; hinzu kam die Dominanz des Besuchs des Truppenübungsplatzes).

4. Input: Syndromkern des Altlastensyndroms

    Dieser Input stellte für die SchülerInnen eine Rückkopplung zu ihrer eigenen Arbeit dar. Ziel war es,   

    dass die Stammgruppen ihre Ergebnisse mit dem wissenschaftlichen Syndromkern vergleichen 

    konnten. 

Die abschließende Podiumsdiskussion sollte Möglichkeiten aufzeigen, wie man gegen die Folgen des Altlastensyndroms angehen kann. 
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d) Lernzielkontrollen:

    „Klassische“ Lernzielkontrollen in Form von Leistungskontrollen und Klausuren fanden in Rahmen   

    des Projekts nicht statt. Darauf wurde von den teilnehmenden Lehrkräften verzichtet, da die  

    Komplexität des Themas und das neue Unterrichtsprinzip bei den SchülerInnen zum Teil zu 

    Schwierigkeiten führte. 

    Bewertet wurden nach dem Prinzip des SOL das erworbene „Fachwissen plus“, die während des 

    Projekts erworbenen Kompetenzen. Dies erfolgte in zwei Schritten: 

1. Vergleich des erarbeiteten Syndromkerns in den Stammgruppen mit dem vorgegebenen wissenschaftlichen Syndromkern

2. Ergebnisdarstellung in der Podiumsdiskussion zur Veränderung eines solchen Syndromgefechts. 

    Beide Einheiten wurden in Form der Selbst- und Fremdbeobachtung durchgeführt, die anschließend 

    mit den Beobachtungen der LehrerInnen abgeglichen wurden. Dabei ergaben sich Noten, die in die 

    einzelnen Fächern einflossen. 

    Der Bewertungsbogen sah folgendermaßen aus: 


b) Analyse des Unterrichtsvorhabens

    Das durchgeführte Unterrichtsvorhaben wurde sowohl von den SchülerInnen als auch von den 

    LehrerInnen einer Evaluation unterzogen. Der Evaluationsbogen für die SchülerInnen sah wie folgt 

    aus:
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(Rot eingetragen sind die Ergebnisse der Schülerevaluation.)   
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Auf Grund der Schülerevaluation erfolgte eine ausführliche Besprechung des Unterrichtsbausteins im Lehrerkollegium. Von Seiten der KollegInnen wurde eingeschätzt, dass das Ziel der Unterrichtseinheit erreicht wurde. 

Kritisch wurde angemerkt, dass die Erlebnisse des Besuchs des Truppenübungsplatzes das Ergebnis zur Darstellung des Syndromkerns des ehemalige Truppenübungsplatzes überlagerten. Für weitere Planungen sollte der Besuch eines Truppenübungsplatzes den Abschluss eines solchen Projekts bilden, um diese Art der Überlagerung zu vermeiden. 

Siehe auch Martin Cassel – Gintz Folie 48





 


Name:


Selbstbeurteilung 





Hinweis: Bewerte Deine Arbeit objektiv. Diese Bewertung fließt zu 20 % in die 


               Gesamtnote ein. 10 % der Bewertung bildet der Durchschnitt der


               Gruppenbewertung, die restlichen 70 % ergeben sich aus der Lehrer-


               bewertung.





Darstellung des Syndromgeflechts:


gut geplante und logische Reihenfolge


   sehr gut gelungen                    recht gut gelungen                     nicht gelungen


10�
9�
8�
7�
6�
5�
4�
3�
2�
1�
�
Inhalt:


Informationen haben Bezug zum Thema und sind relevant


   sehr gut gelungen                    recht gut gelungen                     nicht gelungen


10�
9�
8�
7�
6�
5�
4�
3�
2�
1�
�
Grafische Gestaltung:


Grafiken und Bilder ergänzen den Inhalt, Auswahl der Bilder und Grafiken ist angemessen und ansprechend


   sehr gut gelungen                    recht gut gelungen                     nicht gelungen


10�
9�
8�
7�
6�
5�
4�
3�
2�
1�
�
Fachsprache:


korrekte Verwendung themenspezifischer Begriffe


   sehr gut gelungen                    recht gut gelungen                     nicht gelungen


10�
9�
8�
7�
6�
5�
4�
3�
2�
1�
�
Podiumsdiskussion:


Von den Mitgliedern der Gruppen wurden relevante Lösungsansätze aufgeführt.


   sehr gut gelungen                    recht gut gelungen                     nicht gelungen


10�
9�
8�
7�
6�
5�
4�
3�
2�
1�
�
Gesamteindruck:


Der Syndromkern und die Podiumsdiskussion waren: 


   sehr gut gelungen                    recht gut gelungen                     nicht gelungen


10�
9�
8�
7�
6�
5�
4�
3�
2�
1�
�









Punktzahl�
Punkte x 0,2 für Gesamtpunkte �
Unterschrift�
�
�
�
�
�









Schülerbefragung zum Projekt „Syndrome globalen Wandelns“





Im Nachfolgenden sind die Projekttage in einzelne Sequenzen zerlegt. Bewerte die Abschnitte durch Ankreuzen aus inhaltlicher (I) und methodischer (M) Sicht mit Schulnoten.


      


Schulnoten�
1�
2�
3�
4�
5�
6�
�
Themen�
I�
M�
I�
M�
I�
M�
I�
M�
I�
M�
I�
M�
�
SOL - Einführung�
�
2�
10�
10�
8�
7�
2�
1�
�
�
�
�
�
Arbeit in den Expertengruppen�
6�
8�
4�
7�
6�
3�
4�
1�
�
�
�
�
�
Besuch des Übungsplatzes�
10�
8�
4�
10�
7�
3�
�
�
�
�
�
�
�
Wissensvermittlung in den Stammgruppen�
�
1�
8�
3�
9�
10�
3�
6�
1�
1�
�
�
�
Einführung Kausalbeziehungen / Schleifen�
1�
3�
8�
7�
9�
7�
3�
3�
�
�
�
�
�
Arbeit an Beziehungen in den Stammgruppen�
4�
7�
6�
7�
9�
6�
2�
2�
�
�
�
�
�
Einführung Syndromkonzept�
1�
�
7�
10�
10�
10�
1�
�
1�
�
�
�
�
Arbeit Stammgruppen an Syndromen�
2�
2�
8�
9�
7�
8�
3�
1�
1�
1�
�
�
�
Präsentation�
3�
10�
8�
7�
7�
2�
1�
�
1�
1�
1�
�
�
  


a) Wie gefiel Euch die Methode des SOL?


(   sehr gut             2


		(   gut                    19


na ja ....            8


nicht                 1


           b) Sollte man öfters SOL – Einheiten in den Unterricht einbauen?


Ja                    16


Nein                  5


weiß ich nicht    8


           c) Wird aus Eurer Sicht durch SOL das Lernergebnis verbessert?


Ja                      12


Nein                    7


weiß ich nicht    12





a) Welcher Teil gefiel Euch am Besten?


(Auswahl der häufigsten Nennungen)


Besuch des Truppenübungsplatzes  17 x             Arbeit in Stammgruppen     4 x 


Arbeit in Expertengruppen                  4 x 


b) Welcher Teil gefiel Euch nicht?


(Auswahl der häufigsten Nennungen)


Wissensvermittlung in den Stammgruppen   8 x   Präsentation  6 x


Erstellen der Kausalbeziehungen                  5 x   Theorie Syndrome  4 x


Was ich sonst noch loswerden wollte:


(Auswahl der häufigsten Nennungen)


SOL nicht erst in der 10. Klasse     8 x


Spaß an der UE                              5 x


Vielen Dank für Eure ehrliche Mitarbeit!

















